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tSalfarlStneiet I . — Ottenhausen I . 8 : 1 (8 : 0).

fcn
®*** flut alles gut! Diese Worte darf man getrost dem heutigen Spiel

Kietzen , denn war man in Wolfartsweier geboten bekam , stand im
^ «tuenden Gegensatz zu dem schwarzen Sonntag vor acht Tagen und
«,"* den Sportliebhaber in Staunen . Die bösen Geister, welche die
Kation am letzten Spiel herausbeschworen haben , waren durch jungen
„-7 * -USgemerzt, der sich vollaus bewährte . Zum guten Gelingen trug

weiterer der gute Schiedsrichter bei , welcher seine Entscheidungen
traf. Auch die Gäste boten Guter, so datz man von einem vollen

!I0I9 sprechen kann.
J ** Spiel beginnt mit dem Anspiel de» Platzvereins . Borerst sah man

geschlossene Leistungen . . Die Gäste mutzten sich erst mit dem Ge-
»de vettraut machen und als das Spiel in Fluß kam , bot eS eine

5% hübscher Ueberraschungen. Ottenhausens Rechtsinnen lenkt ein
M über das gegnerische Netz und schon mutz sein eigener Hüter einen
«S«" Ball meistern . Kaum hat WolsartSweier eine brenzliche Situatton
7?' ftanden; sein Wächter hatte sein Tor verlosten, zwei Schüsse fanden
w1 Weg nicht ins Netz , da kommt der Ball zum RechtSautzen von Wol-
Zweier , welcher abzieht , halb zur Mitte läuft und dem überraschten
5°rwSchter von Ottenhausen daS Leder hoch über die Hände ins Netz
Alierr . Schon wieder ist Ottenhausen »m Angrift . Durch zu langes
L°Sern vermasselt sein Rechtsinnen eine aussichtsreiche Gelegenheit. Ein
O'osftotz für W . bringt nichts ein . O . tritt scharf einen Strasstotz aufs
r " . dort wird er zur Ecke gefaustet. die ergebnislos verläuft. Auch
?' Schlußmann von Ottenhausen macht es ebenso. Mit dem gleichen

versandet die ®te . Bei Wolfartsweier fällt die Zusammenarbeit
, ganzen Mannschaft aus . Ottenhausen bietet nur Stückwerk und kann
3 nur selten finden . Bei einer Abwehr erhält ein Ottenhausener Spie-
,
' den Ball unglücklich auf den Spitzen und unhaltbar geht das Eigen -

2' übet die Torlinie. Nachdem der einheimische Hüter seine vorzügliche
M -ebr unter Beweis stellen konnte wurden die Seiten gewechselt. Nun
J®* es den Anschein, als wollte Ottenhausen seinen Gegner überrennen ,
jjtit er hält ihn gut zehn Minuten in seiner Hälfte fest . Die Erfolge
Zettern aber an der gut arbeitenden Hintermannschaft . Jetzt stnd beide
Mannschaften in Fahrt . Angrifte werden beiderseits mit Wucht borge-
Men , Saftige Schüste saufen auf , über oder neben die Tore. Die Zu -
Zauer leben mit. Da hat der Hüter von W. Pech ; er fällt , greift im
Men nach dem Leder, erwischt aber den Futz des Gegners und der
«tzneter ist fällig . Schön plaziert wird derselbe unhaltbar eingeschosten .
, "ch letzt halten die Mannschaften daS scharfe Tempo durch und «ber¬
ochen immer und immer wieder mit hervorragende » Leistungen. Trotz-
M bei W . der verletzte Mittelläufer nur noch als Staftst Mitwirken
*“*« , bleibt das Spiel offen und als in der letzten Minute WolfartS -
°* t*e nochmals erfolgreich ist , stand der Sieg fest . L . Br .

Aue I . — Grünwinkel I . 2 : 2.

^Bn Hochgenuß auf sportlichem Gebiet war dieses Treften . Beide
Mannschaften überzeugten durch ihr technisches Können . Die Zuschauer

es an Beilall nicht fehlen und waren hochbesriedigt. — Aue Jgd .
Grünwinkel Jgd . 2 : 1 . T. B.

« ulzfeld I . — Eisenbahner I . 1 : » <0 : 1) .
. k!a» dem Anstob übernehmen in den ersten zebn Minuten die Gäste
Mrung Bis zur Pause hält stch die Sulzseider Elf wacker . Die
Mnbahner drehen nach dem Wechsel auf . Sulzfeld kann den stürmischen
^"griffen nicht mehr standhaften und mutz stch noch vier iveitere Tore
^ lallen lasten . Kurz vor Schluß rönnen die Einheimischen das wohl-
^ tt>iente Ehrentor erzielen . 8r .
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Ltedoirheim I . — Union Karlsruhe I . 2 : 1 .
^ Sutzballklub Union weilte al» Gast in LiedolSheimr Mauern. DaS
^stften wurde scharf und fair durchgeführt . Union enttäuschte, denn biS
l!? Pause mutzte er stch schon zwei Tore gefallen lasten. Nach der Pause

LiedolSheim schwere VertetdigungSarbeit zu verrichten, da Union
5" t ollen Kräften versuchte daS Resultat zu seinen Gunsten zu verbessern.
^Ur» zu frühes Herauslaufen der einheimischen Hüter « gelingt eS
Union das Ehrentor zu schieben . Der Schiedsrichter leitete einwandfrei ." I* 2. Mannschaften «rennten stch mit einem 5 : 4-Sieg für LiedolSheim.

A . L.
Grün -Weih Mühlburg — Beiertheim 8 : 2.

^ Wllhlburg batte zu seinem 16 . Treften in der FreundschaftSrunde
^ ierrheim als Gast und konnte auch dieses Spiel zu feinen Gunsten
scheiden und seinen Anhängern aufs neue beweisen, datz die junge

im Kommen ist . „ „
Beiertheims II . gewann gegen die II . von Grün-Weitz mit 3 : 2.

W . M .
HagSfeld I . — Blankenloch I . 3 : 3 <3 : 0).

. Wit fünf Mann Ersatz ttat HagSfeld heute an . Blankenloch ist , wie
r>« Resultat ja schon besagt, im Ausstieg begriffen. Nach Halbzeit mutzte
"4 HagSfeld mächtig strecken, um dar Unenftchieden zu ballen , denn
Anckenlo» wartete mit energischen Angriffen auf . Drei schön heraus-
^ dielte Torgelegenheiten wurden von ihm auch zu ebenfovielen Treftern
""gewertet. Dar Spiel hinttrlietz den besten Eindruck.
. HagSfeld II . — Blankenloch II . 1 : 0. HagSfeld 3. — Blankenloch 3.

•‘ 0. HagSfeld Jugend — Blankenloch Jugend 1 : 1 . W .

« nieltngeu I . — Hagenbach I . « : 2.
i. ^eger « pielbetrieb herrschte auf dem Knielinger Gelände , daS leider in
Mechter Berfastung war. Die Hagenbacher Elf mutzte stch mit 4 : 2
c#*«tt, nach schönem Spiel als geschlagen bekennen.

Knielinsen Id — Wörth I . 8 : 4.
fc

*Me«n Treffen war ein reicher Torsegen b-schieden . Nach langer
»*ste sah man Wörth wieder am Start , der als gut zu bezeichnen ist .
? ,e II . Mannschaften von Knielingen und Hagenbach schieden mit einem
"«N>den 1 : lvLkraebniS für Snielinaen. T . B.

» .« .» . Rüppurr I . — Sssenftei« I . 4 : 8.
^ eide Mannschaften waren gleichwerttg von Anfang bis Ende liefer-

Ne stch ein spannendes Spiel, dar Eggenstein mit viel Mühe für sich
«scheiden konnte.

stch ein spannendes Spiel, das GggensKin mit viel Mühe für stch
scheiden konnte. Der zum erstenmal wieder spielende Torwächter
g?»te die fünf Trefter nicht haften . Seine Verteidigung trägt die Schuld .

Umffofr .mji bei Rüvvurr ist erwünscht. K . y .

Jöhlingen I . — Grünwettersbach I . 4 : 2.
U,*’« Genosse aus Eggenstein , der ein gerechter Leiter ist , " öffnete imi

Uhr das Treffen , welches flott durchgeführt wurde , und bet Halbzeit
,N 1 : 1-Stand aufwies . Nach der Pause kam Jöhlingen stärker auf
v* konnte bis zum Schlutzpfift obiges Resultat Herstellen . Jöhlingen
^Wend — GrünwefterSbach Jugend 1 : 1. v -

Forchheim I . — F . T. Karlsruhe I . 8 : 1 .
dem heutigem Rückspiel Mußte F . T . » he . eine empfindliche Nie-

Äk «instecken . Keineswegs ist ste aber auf geringes Können zurück -
Ndren denn die Gästeelf spielte bedeutend bester als beim Vorspiel .

Wechsel stand die Partte 3 : 1 sür Forchhetm . Nach der Pause ging
Z, «amp , unvermindert weiter . Ter Platzverein konnte das Ergebnis
(5 5 : i schrauben. Die 2. Mannschaften lieferten stch ein mäßiges Spiel ,

‘ von F . T . Kbe . mit 2 : 1 gewonnen wurde . E . v >.

Spielbers I . — Wilserdingen I . 3 : 2.
^ »ch dem Spiel der 2. Mannschaften , welches Spielberg nach schwerem
SV » mit 5 : 4 für sich entscheiden konnte, betraten die ersten Mann-
erteil das Feld . Der Altmeister bewies au» beute feine Klasse , mutzte

trotzdem eine 2 : 3-Niederlage einsteckcn . Beiden Mannschaften , sowie
Schiedsrichter Dank.

Handball
iFi? Q(̂ ® eenbi8 un a der Vorrunde nehmen die Vereine Eelenenheit ,
ty,!

n Mannschaften etwas Ruhe zu 8önnen . In Anbetracht dessen
Svielberrieb am gestrigen Sonntag nicht gerade um »

^ r
e öauvtattraktion des Sonntag war die Begegnung zwischen

Pl
" bruhe -Süd und dem Bezirksmeister Durlach auf dem FTK .«

^ .2«- Dort gab es zwischen diesen beiden alten Rivalen einen
berlv n ’ ®e! Miller Hikrte aber doch noch fairen Kampf , der die Säste
iun»

mit 5 : 7 als Sieger sah . Die erste Halbzeit brachte ein
"» grobes Spiel der Eästemanirschaft . di « im Sturm durch gutes

A*ßeUe**fio*t Jutd AtteiUtUend
BPD . Auch in der bürgerlichen Sportbewegung , wird der Ar¬

beitsdienst empfohlen . Wer die bürgerlichen Sportauffassungen
kennt , wird es nicht verwunderlich finden , datz gerade dort die Ge¬
danken des Arbeitsdienstes Fub fassen konnten . Es ist nicht zufällig ,
dab von dort her besonders stark die Forderung der Sv ort¬
pflicht für alle Deutsche vertreten wird . Diese Forderung steht
nicht abgesondert da . Svortvflicht wird von vielen als Teil der
Arbeitsdienstpflicht aufgefabt . Die Arbeitsdienstvflicht wiederum
soll ein möglichst vollkommener Ersatz der alten Militärdienstvflicht
sein . Hier wird es verständlich , warum sich bei Vertretung dieser
Forderungen bürgerliche Sportler , rechtsgerichtete Wehrverbände
und Unternehmer einträchtig die Hände reichen können .

Die Eedankenführung ist die : die Militärdienstpflicht habe —
wie immer man zu ihr stehen möge — doch erzieherische und volks¬
gesundheitliche Bedeutung gehabt . Sie habe den Charakter und den
Körper gebildet . Dasselbe solle die Arbeitsdienstpflicht tun , mit der
die Svortvflicht innig verbunden sei. Auf diese Weise würde das
Volk vor der angeblich drohenden körperlichen und sittlichen Ver¬
wahrlosung bewahrt . Darum sei es vornehmste Pflicht des Sport¬
lers , für Arbeitsdienst , und Svortvflicht einzutreten .

Svortvflicht in allen Ehren ; ste ist etwas , über das man sich sicher
aussprechen kann . Aber es gilt für sie genau dasselbe wie für den
Arbeitsdienst , mit dem sie ja zusammengekovvelt werden soll : es
kommt darauf an , von wem sie ausgeübt wird . Im kapitalistischen
System im heutigen Staat gelten gegen sie alle die Bedenken , die
gegen den Arbeitsdienst seitens der Arbeiterschaft geltend zu machen
sind . Dazu kommen noch folgende lleberlegungen :

Wir wissen , wie eng im bürgerlichen Sport die innere Verwandt¬
schaft ist zu „nationalen " und „webrvolitischen " Gedankengängen .
Wir wissen , wie stark von vielen bürgerlichen (neuerdings von aus¬
gesprochenen nationalsozialistischen ) Sportlern die körperliche Er¬
tüchtigung eingebaut wird , in ein System „nationaler Ertüchtigung "

und „nationalen Widerstandes "
. Just dasselbe geschieht aber mit

den Gedanken und praktischen Bestrebungen in bezug auf den Ar¬
beitsdienst ! Darum beißt es für den Arbeitersportler angesichts
solcher Gedankengänge auf der Hut zu sein , geben sie doch — von

allem anderen abgesehen — von einer Sportüberzeugung aus , die
nicht die seine sein kann .

Man bemüht sich eifrigst bei der Befürwortung der „freiwil¬
ligen Arbeitslager " um die Svortlerjugend , würde doch in diesen
Lagern außer der Eharakterschulung , außer daß man „Angehörige
aller Schichten " (Studenten , Arbeiter und Angestellte und Jung¬
bauern sollen daran teilnehmen ) kennen und die Volksgemeinschaft
schätzen lerne , noch kräftig Sport getrieben . Hat dieser „Arbeits¬
dienst - Sport " etwas mit dem Arbeitersport gemein ? Nichts und
wieder nichts !

Wie,schon angedeutet , ist die „Freiwilligkeit " nur Schein . Hat
stch der Arbeitersvortler einmal einer „Kolonie " angeschlossen , dann
ist es damit vorbei . Er bat auf Befehle zu hören , auf Kommandos !
In einer Mainummer der reaktionären Bergwerks -Zeitung heißt es
über die „Arbeitskolonnen : Aeltere verdiente Offiziere übernehmen
für jedes Kommando die Führung . . . ! Statt dem Gemeinschafts¬
geist , wie in der Arbeitersportbewegung , soll Unterordnung herr¬
schen , statt freiwilliger , bewußter Einordnung soll Kadavergehorsam
gezüchtet werden . Dazu kommen besondere national - und wehr -
politische Absichten . Statt des Sports der Arbeitersportbewegung ,
der im Dienste wirklich sozialer Grundsätze steht , soll ein „Arbeits -
dienstsvort " treten , der nationalsozialistisch und militaristisch ist !
Dafür bedanken sich Arbeitersportler ! Dafür bedankt sich die ge¬
samte Arbeiterschaft !

Die Gefahr ist brennend ! Ueberall im Lande ist man dabei , den

„freiwilligen Arbeitsdienst " engros zu verwirklichen . Ueberall ist
man dabei , alle Kreise dafür einzufangen , indem man jeder Volks¬
gruppe die Vorzüge preist , auf die sie nach Meinung der geschäf¬
tigen Befürworter den Hauvtwert lege . Darum auch die Betonung
des sportpolitischen Charakters des Arbeitsdienstes , um die
Sportbewegung zu gewinnen . Hier gibt es keine Zweifel , Hand in
Hand mit der gesamten Arbeiterbewegung wird der Arbeitersport
den Versuchen zur großzügigen , etavvenweisen Verwirklichung der
Arbeitsdienstvflicht gegenübertreten . Wir lassen uns nicht für Ex¬
perimente einfangen , deren Kosten letztlich doch die Arbeiterschaft
tragen muß !
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vom Orei-Stä - te-
Sermemrnkampf

in Leipzig
Uebungen am Barren .

In Leipzig fand ein Ecräte -
wettkamvf der Arbeiterturuer
der Städte Hamburg . Berlin
und Leipzig statt , den Leipzig
mit knappem Boriprung vor

Berlin gewann .

»

Verständnis und vor allem durch schnelles Absviel feine Leistungen
bot . In dieser . Zusammensetzung ist der Durlacher Sturm zweifels¬
ohne der beste des Bezirks . Süd wollte sich anfangs nicht finden .
Die Taktik des Jnnenspiels brachte dank der Aufmerksamkeit der
Durlacher Verteidigung keine Erfolge . Dagegen ließ Durlach im
Torschießen nichts zu wünschen übrig . Bei Seitenwechsel stand die
Partie schon 1 : 5. Im zweiten Akt kam es dann etwas anders . Süd
ging dazu über , die Außenstürmer mehr ins Gefecht zu schicken und
hatte damit auch Erfolg . Der Linksaußen jagte den Ball viermal in
die Maschen . Durlach konnte noch zwei Treffer buchen . Schiedsrich¬
ter gut .

Bei den zweiten Mannschaften war Süd mit g : 1 erfolgreich .
Bulach hatte sich Ettlingen verschrieben und verlor 2 : 8. In den

ersten 30 Minuten leistete Bulach harten Widerstand und lieb nur
ein Tor des Gegners zu . Nach Seitenwechsel drehte dann Ettlingen
nächtig aus und drängte seinen Gegner , der das Sviel nicht ver¬
loren gab , zeitweise stark in die Defensive .

Ein schönes Sviel gab es in Daxlanden , wo sich die erste Turner¬
mannschaft Linkenheim rum Gegner bestellt hatte . Auch hier gab es
in den ersten 30 Minuten ein ausgeglichenes Sviel , so dab Darlan¬
den nur 1 : 0 in Führung lag . Das reifere Sviel des Gruvven -
meisters setzte sich dann aber zusehends durch und brachte Darlan¬
den ein glattes 7 : 0.

Vorher standen sich Darlande « IIA und Forchheim II gegenüber .
Sieger blieb Darlanden mit 4 : 0 .

Das Sviel Bruchsal — Enzberg fiel aus . A . R .

Motorraösport
Konferenz im AR .- und KB . „Solidarität "

Im Verlauf des letzten Monats tagten im Vereinsheim Secken¬
heim die Kraftsvortler des Gaues 22 , Nordbaden . Pfalz und Saar ,
wozu sich 320 Motorradfahrer eingefunden hatten . Die Tagesord¬
nung wurde vom Gauleiter Een . Feineis eröffnet und die Anwesen¬
den begrübt . Auch die Arbeitersänger von Seckenheim beehrten die
Erschienenen mit einem Eesangsvortrag . Der Eauobmann der Mo¬
torradfahrer , Volk - Mannheim , gab einen kurzen Rückblick über
die Bewegung der Kraftsportler im Gau 22 und berichtet , daß die
Mitgliederzahl von 1600 auf 2200 gestiegen sei , wofür er den in
Betracht kommenden Genossen dankte . Anschließend befaßte er sich >
mit den Fragen der Kraftfahrer , welche den verflossenen Bundestag !
beschäftigten , und ist mit dem dort Erreichten , im Gegensatz einzel - I
ner Genossen , zufrieden . Der wichtigste Beschluß ist die Einführung

der obligatorischen Haftpflicht , zu welcher die Beiträge vierteljähr¬
lich zu entrichten sind . Nach einstimmiger Annahme einer Resolution
und nach Beschluß , die nächste Konferenz in Kaiserslautern und das
Eautreffen 1032 in Ludwigshafen abzuhalten , wurde die Tagung
vom Gauvorsitzenden geschlossen. Anschließend gings in geschlosiener
Fahrt zu einem Bergfest nach dem Naturfreundebaus Kohlhof . I . H.

Äthletik
Die Serlentämpfe der Schwerathletik haben am & November ihren

Anfang genommen . So baben am Sonntag der Freie Athlettk- und
Sportverein Daxlanden und die Karlsruher Athletengefellschast in der
Vorrunde im Stemmen nachfolgende Resultate erzielt .

Stemmen : Karlsruher Athletengesellschast 1338 Punkte , Freier Athlettk.
und Sportverein- Darlanden 1159 Punkte . Somit «st die Athletengeseil,
fchaft Karlsruhe Sieger im Stemmen .

Im Ringen blieb der bisherige Bezirksmeister der Freie Athletik- und
Sportverein Sieger. Ebenfalls Sieger im Schülerringen wurde Där.
landen .

Am nächsten Sonntag, den 15. November , tritt die Karlsruher Athleten -
gefellfchast gegen Verein für Körperpflege Karlsruhe an . O. D.

Nus anderen verbänden
Gruppe « aden in der Bezirksliga . VfB. Karlsruhe — FC . Mühlburg

2 : 2. Phönix Karlsruhe — FC . Freiburg 1 : 2. FV . Rastatt — SpDg.
Schramberg 5 : 0. SC . Freiburg — FC . Villingen 10 : 1 .

Bon der Kretsliga. Kreis Mittelbaden : Söllingen — Frankonta
1 : 5 . Daxlanden — Karlsdorf 1 : 1 . Knielingen — Südstern 1 : 1.
Rüppurr — Durlach 2 : 1 . Weingarten — Grötzingen 2 : 1 . Kreis Murg :
Mörsch — Durmersheim 1 : 0 . Kuppenbeim — FV . Rastatt Ref. 1 : 2 abge-
brochen . Forchheim — Frankonia Rastatt 3 : 0 . Niederbübl — Gag-
genau 1 : 3 . Kreis S ü d b a d e n : VfB. Baden -Baden — Oberftrch 1 : 0.
Bühl — Kehl 0 :8. Herbolzheim — Lahr 0 : 3 . 1

Chefredakteur : Georg Schöpfltn Verantwortlich : Poltftk , Frei- ,
staat Baden , Volkswirtschaft , Au« aller Welt . Letzte Nachrichten: S ,
Grünebaum Landtag , Gewerkichastllche Nachrichten Partei Kleine
badische Chronik , AuS Mittelbaden Durlach Gerichtszeitung , Feuilleton ,
Die Welt der Frau - Hermann Winter Grotz- KarlSrube , Gemeinde-
Politik. Soziale Rundschau, Sport und Spiel. Sozialistische- Jungvolk,
Heimat und Wandern , Auskünfte : Josef Stiele verantwortlich
für den Anzeigenteil : Gustav Krüger , Sämtliche wohnhaft
in Karlsruhe in Baden , Druck und Verlag : VerlagSdruckeret

VolkSfreuud G.m.b.H .. Karlsruhe.
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